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Laibacher ^eituna.
Amtlicher Chtil.

^ e . f. f. Apostolische Majestät haben nachstehendes
Allerhöchste Handschreiben zn erlassen qeruht:

Vicber Herr Better Erzherzog M a x i m i l i a n .
Dem fortgesetzten Studium lind der Anfmerfsamlcit,
welche Ener Vicbdcn der Ausbildung der fort i f i tatori-
schcn Perthcidignngi<mittcl widmen, vcrdautt Meine
Armee schon manche wichtige Erfahrung.

Indem Euer Vicbdcn in neuester Zeit das nach
eigenem Plane crbante Bcrlhcidigungs-Objekt bei
Nothncnsicdcl zn eiucin Äcschicsiungöuersuchc und lie-
Hufs Erprobung der ncn eingeführten gezogenen
Geschütze zur Disposition stellten, haben (5ucr ^lcb»
den die Gelegenheit zn Bcobachtlingen gegeben, welche
für den Fortschritt in der Technil der Artillerie- nnd
der Genicwaffc von dem höchsten Werthe sind.

Ich sehe darin den erwünschten An laß , Euer
Licbden für diese opferbereite Hina.cl>una. im Interesse
der Armee Meinen Dan t aufzusprechen.

W i e n , den 2 1 . November 1«01.

/ran) Joseph in. z).

Se. l. t. Apostolische Mnjestat haben nächste^
hcndrs Mrrhöchfte Brfrhlschsciben allera.nadia.st zu
erlassen geruht:

Ich a.clirhlnia,c die vom Fcldmarschall ^icutcualtt
Johann (trafen ^ i o l i i l i aus (^csundhcit^rllcksichtrn
erlictcne (5nthclimlss von der Stcllc cine<< Obersthof
mcislers Meiner ssran l^cmalin Kaiserin Elisabeth,
dann dessen gleichzeitig augcsuchtc Uebernahme in den
wohlverdienten Nnhestand, und bezeige demselben bei
diesem Anlasse unter Verleihung des Fclozengmcistcr'
EharattcrS u<l llonur«« Meine vollste Zufriedenheit
mit seiner fast fünfzigjährigen stets vorzüglichen Dienst
lcistung.

Wien , am 18. November 1801.

/ranz Joseph m. s>.

I i , Folge Nltrl iöchNlr Osuslunigung wlirde» vo»
dl t köl'iql'ch ungarischen Hofl ln^lei oer disponidls
k. s. Ltlchlrichtsr ssarl Gmf D e s t w f f y für t>aS
Neograder, drr d'spoindle k. t. Odll-i ' lNli»fSg,l!ch!i!-
la lh Iol)l in» v. P e l l ü l für vn« Vil'arer u»o dir
disponidle l . k. Kc'milalö-Vorstino ^'»^vlg u Ho f f«
b a u e r für da« Araver Komilat z», löu. Kommissärl»
dcstimmt.

Der Staatsmluistel hat über Vorschlag des be»
tleff lül ' , ! , l'lschöftichri! Oldin. i r ia l ls pen suppli l lnrln
Nellgioi'sllbi-er an» Oyl»u<isllin> zil ^5»iggräl), Welt»
priesltl Tbcorvi l H a c l l . zum willlicken NlligiouS-
Lehrer l luannl .

Richtllmllichcr Chril.
Abgeordnetenhans.

^« Erwägl i i 'g . daL bcl der U»al>ssßb»i>ktil der
Richter »ine Ptraollvorllichlsit d,s sl,isll ' l» ,ru,»nsn>
den IuNizminiNlrs. ssll'st wenn solche schon gss,p>ich
klogesüblt ware, der Nalor drr Sl' lbc nach leine
Sichl lb l i t ^fgr l l mögliche Ffblarisse d ' l l e l '

in lveilerer Clwägli 'sg. l"̂ ß sowohl nach dem
Ytgenivcilligfn Standpulil le d,r öffl»tlichln Msil ixna.
w'e auch „.ich d,m gsw^b>'lich,i! »nt» naiürlichsn
^ange t»sl Din^e der Eulschsidlüig mil's Kol l l^ iuini !
btr Vorzug vol i / " " lincr Eiilzslüpllsou sowohl in

Vezug auf Richtigseit »no Verläßlichfeit als auch auf
Nnbefana/lihsit e>nqeranmt w i l l ' :

i i , f , l , „ l e r El! l 'äg,!, in. daß die Hoffnung und
l',qrimd,tl Uedsrzcngunq. F i r ' s . E i f ' l «no a,l l f»e
Pfiichtfsfl'lll 'ng w,lde der «vrdlosldlsnlen Vlachlung
nicht ln l l i ,b l l , — zn dee oon alien S' i ten fur so
n'MischsüSlvsril, e r l lä lm, Hel'nng u,!d ^ra f l igun^ ds«
lichtsslichln Venmlen» Staubes wlslnllich dei l l l ^ tn
müsse;

in eiidlicher Erwägung, r.'ß bezüglich der A t "
volat,» nnl» Nolare. dilsen für die Vlr ,v° l t ! , l ig der
Iiissi^ so wl'chliqe«, Hilfspsssftueu fine Analogie inso«
ferne b,N,bt. ,ils a»ch denselliei, dlfiblnde vefugnisss
verlieben werde». Nel^n t ' i , Grfsrügle» den Ant rag :

Gin l>. Haus wl'Ile l'lschli,ßen:
1. Es sei ein G l f t h ülier di, Vesshung der Ge-

richls'iduol'.ils"' nnd Nl'larNellrn zu erlassen.
2. zur Pssfassung t>,sl^l>tl> sei ein Ausschuß von

iicnn aus den Ablbeilllilgsn zu wählenden Mitgliedern
zu liesteUen. und

! l . rem blNl l l l ln Ausschüsse d,r nnten folgend,
Entwurf eines GesrßeS zui Velathung zu übergeben,

lkntwurs eins« Gesetzes

über die 'Vlsehung der Gerichtsadvosalen» und Notar«

El t l len für dle dutch den engeren Ncichörall) vl l l le»

lenen Höliigreiche und ^aliper.

§. l . Die Vss^l l», , nlier l',i p,n Gerichte,, ,s.
I,dielen Di,!,Npofte» . wie auch der ArvoslNen « ,,!,t>
Not<,rsl,lle„ h<it nur i'll'el siuei, oroliun^sm^ßig ans»
glschriebei,,» ssonsnrs zu erfolgen.

ß. 2. Derselbe ist für die Prafkenleu. V i ^ , -
(Senats-) PräsidsN'el,. die Rcilbe u»t» t>as ül'riqe
Dienslpslson.ilc c>es OberNl» Osrichlsdosls. d.inu fui-
l>il Piäsidenten unc» Vi^> (Senats.) PrasloentsN der
Obellliüvesgltichll- von dcm Obllslen Gerichtshöfe;

fur die übrigen DienNNellen der iDl>erlal,l»lsae.
richte, für die Pläsidenien unc» Vize. (Zenals») P rä .
sldeiiteü der im obergerichlllchln S p r e n ^ l gelegsnen
(Hslisl'lSböfe erNer InN«'" ' ; . dann für di , ?!c>vosat„,-
und Nol^r^lielleli roil dcn lDl'srlaiihsSg,richten;

für die übli^eil Dienllstellen b,i c»e<l Oerichtsdö-
f,n elster InN.iu^ und aller <n dem Sprengel e>,lsel-
t»en gelegeiil», Velir ls^richte vc>ü tem betrefflndeu
Gelichtsbofe erster Instanz ausiftischssii)s„.

8- 5. N«r dann. wenn im Lanfe des ssonfurses
eine gleiche St t l le er l^ igt wirt» unt» eine genügende
Zdl)l von Vewerbern volbande» ist. l.mn e»ne wei>
lere Konsursaussä'reibuna unterllissen und ron der
Nehöide, welcher das Emen!,un.,slechl zxst,bt .mi l
der Vlseplmg der neuerlediglen Slelle vorgegangen
werden.

§, 4. Die Ernennung der Psasioenteu »„0
Vi^e- (Senats.) Pr.isldeulen des Oberste,, Gerichls.
boflS. der Oberlansesgerichte „nd der Oerichisvöle
erNer Instanz daun der 3nitbe deS Ol'elsteu Ge-
richlsbofls »no dee Ol'lrlandesgerichle bleibl Sennr
Mai/Nat sl,,, Kniser uolbebnltsn.

K. N. Die Ernennung der Näib» bei den Ge-
richtsdöflu slster In l ianz. der Vszillssichlel und der
das 3llchterault sellillNän^^ vellvalleüden Al l l iü l le».
wie auch der Advolaleu »nd Notare wlrc» dem Ober-
ste» GclichM'ofe zugewiess!'. Demselbe» bleibt auch
?ic Pssepung aller bei ibm s,ll'st sysiemisirlen uoler.
geordueten D<s"stpoNtU überlassen.

tz. 6. Die Vlsspung «iller ül'ligeu DienslNellen
iln Konzepts» und Kau^eifache l)si t>s» säinmlllchen
Gerichten eilies i ^ l « ti,izel»e» .stöuigleicheS oder
paudts. w i , der odergelichllichen. Dieiierposten wird
dem Ol'erlaudesglrichle des belreffenben SprexgelS
zugewisss».

Sl ' l i len b,sondere Veiballnisse elnes oder des
audsreu ol'lrgcrichtlichln Sprengels es rälhlich oder

wülischenswerlb erscheinen lassen, daß die Beseßnng
der subalternen DienNposten im jfonzeplSsasde nicht
von dem Oberlanpesgfrichle vl>sge"on,me„ werse. so
sann das Ministerium liese Vesehüng fü l ,,ne be-
Nlmmle Z<il an den O>',lst/n Gellchtsbo» übertla-
gen. hat jedoch dem nächsten Reichsralhe l>ie Vlünde
diesel Verfügung snr^ils^en. .

§ 7, D i , Acsstzlinq der Dientlpoften bei den
Gslichlsböfen eriier Iolt'-mz »nd bei den Vezilssge»
lichten wirb dem Gsrichlsbof, oes Eprein^ls ül»el'
lassen. Die HandelSgelichlc bes'pe» «hl, D>e",l<?N,l.
len selbst.

H. i j . Neun jedoch bei einer V,seß,ing Psssl)»
,'s» ül'ergnnge» werden sollen. welchen »u'ch d,» t>,.
iiebruc'fn Vorschrifl,» ei», vorzugsweise Btlücki iHl i ,
yuug zukomlnt. so ist eer Gegenttauo. wen» es sich
um eiiltn Elnenllungsasl der elften Instanz b«nt>e!:.
dem Obellandesgerichl,. und weu» eo stch um ,l«el>
Eliiennungsalt des Oderl^noeSgerichls hantelt , dem
Obersten Oelichtsbose vorzulegen.

§. 9, Den ersten Vorschlag bat Nets das Ge.
licht, welches t>eu ssonfurs ausgeschlilbeu hat. wenn
es die Vesehung nicht s,Ibst vornimmt an das Ober»
lanoesgerichl. u»c> dieses. wenn ,s zur Ernennung
nicht berechtigt ist, den weiteren Polschlag au den
Obelsteu Gerichlsbof zu elNntt,n.

Den Psbölden wild übligens frei^csteUt. c>l>ch
solche Personen, welche um lie Verleihung t>,l er-
leolgleu Stelle nicht eingeschlitien sine. <n Volschlaq
zu lilluaeli oi'el' z» , ,-»,»„?„. sobalo diesslben a!s die
WüldigNen ,»scheinen.

Hc>upell es sich um eiue Slelle. deren Vssehung
2 r . Majeliäl l)orb,b.,l!,n ist. so Hal o, l Obesste
Oerlchlsl'of den Posschlag durch den Iustizmioistel zul
AUelböchsteu Schlußfissung volzuisge».

§. 10. Uel'erssßuiig,,, „no Dlensttausche stül) tvie
Ellieiniuugen zu bedaureln. mit kern aUemiqe» U»-
telsckieee, daß. wenn es stch u,n eir>,n Tausch zwi-
schen Personen handelt, welche »icht i>« len> Spie»^
ssel desselben Obellandisgelichles angestellt slnd. ker
Gegenstand dem Obelste» Ollichlshose zur Entschei-
dung und weitere» Verfügung vcuznlsgeu ist.

§. l l . Uel'rigens bleibt es b,ll> Iustizmiuister
vorbehallen. alle Ve l t l i l eu . welche nach seiner?l-,slcht
einem oder dem angeln Vewelbel enigegelistsheu lc»U-
teu. so lauge del Kouluiölelmiu »och »ucht abg^lau»
f,l» ist, dem Gericht,, welches deu Konluls aus^e-
schrieben hat. „ach Ablauf ?es Termins aber unniü-
lllbar. der Behölde. welcher l>it El»e»nuug z»il,bt.
blsanitt zu geben. )e?e Eeiichlsbedöll'». ivelcb, axj
diese Vepenlen seinen Vedachl zu nebmeu fi»l>el. l^al
b>, Grüude hiefül l u l h l l u V l l e u ,islch!l,ch zu
mach,ü.

12. Für d i , genaue Vefolguug d l l Vorschiifien
üb,r ei, Pfnslcmirung lliil» lluiesziru»^ der OelichlS»
Veamlen und Diener bleiben lie Prästdie» dem I u -
sliiluinisler und dieser dem Reichslalhe vlranl lrol l i ich.

§, 13. Disziplnlarlmlersuchungen. üb, l welche
eine Entlassung vom DienNe aus^esprochlu welden
lau», gegen die bei einen, Gerichtshöfe l 'ktl bei den
im Sprengel resell»,» befioolichen Vezillsgelichlen
aug,NeUlen Di ,»5l müst,u dem Gerichtshöfe, geye«
ob,lg,lichlliche D ieu l l . dann gegeu Ka»zl, i- und sub-
alleluc Konzlplsbeamleu der Hel'chle r ,n , O l ' l l l aü -
desgellchte des S p l , n q , ! s . endlich j , n , y-geu d't
Diener. Kanzlei, uub juballelneu ^pnzsp!sl>s<imle»
ses Obeisleu GtlichtebofeS dem led'ere» seil»sl zur
Entscheidung volgelegt werden.

Disziplinarunlelsllchuug,,, gegsn Aduc>s''>e» uub
Notare, über welche ,<>», Eulsspung eser aulb Nl<r
zeitweise Suspension llfolgeu lann . slot' dem Ober-
^anresgellchlt des OpreugeK z»r Emsche'l-ung vor-
zulege».

K. 14. Te^ l i , dir llolichelsuog t>ll Gsrichts»
Höfe tan» ei , Bleuf«'"g "U das Ol ' l l la l i l lSgl l lch ' .
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«no gegen Entscheidungen dcr Obellanre5,i!'rlchte. in-
svferu hicourch uicht die Enlschlil'ung rcs Gtli»1)l^ho«
feS bestätiget worden, an den Obersten Gerichtshof,
und zwar gegen freisprechende Erkennlnisse von der
Staatsanwaltschaft und bei Advokaten« und Nolars»
Stellen auch von der Advokaten« und Notarialskam:
mer ergriffen werken.

Gegen Entscheidungen des Obersten Gerichtsho-
fes findet kein weilerer RechtSzug mehr Statt .

Orsnchc um Behebung eiues DiSzipliuarstrafer-
kcnntnlsses im Gnadenwege sind nur insoweit zulässig,
als es sich um einen Dilnerposten, eine Kanzlci-
Veamteustelle um Verwendung >n einem Verwal-
tungi!zweige orer Bclheilung mit einer Gnadengabe
yaudcll.

§. 111. Bei dem Obersten GerichlSdofe sind die
Vorschlage zur Beslßllng sciner elgeneu Präsidenten-
und NathssteUen in Anwesenheit sämmtlicher Präsiolen
und Rällie rer sonstigen PräsideutensteUeu. Ol ' l l lan-
dcSgerlchlsräihe. seines eigenen sub»Ulernen Ralbsper»
sonals. rann der Advokaten- und NotarSsteUln in
I'ItiNl), nUe übrigin dagegen in gewöhnlichen Sena-
ten iu Vorlrag zu briugen.

Jedoch ist darauf zu sehen. daß bei Bildung
der Senate über BeseyungSvoischläge aus den ein-
zclne» Köüigreicheu und Ländern stets alle aus den,
lirlreffcudo, Königreiche ooer Lande bei dem Obersten
Gerichlsdofe b<fi»dlichen Slimmführer, ohne Vermeh«
rung d,r sonst vorgeschriebeneu Zahl der Votanlen,
in lie Raihversammlnng berufen u»o nach dem Re-
ferenlen zuerst um ihre Meinung befragt werde».

§. Itt. Besetzungen von Diener- und Kanzlisten-
Sle'len sind l i l i cen Gerichtshöfen uild bei oen Ober«
LandeSgerichle» in Senaten von vier Räthen und
einem Vorsitzenden, andeiweitige Besetzungeu, so wie
Enlscheirungeu über abgeschlossene Disziplinar-Unter«
suchnngeu uud die dagegen ergriffene» Berufungen in
voller R^thSuersammlung in Vorlrag zu bringen.

§. 17. Die Gehalte 0er bei den Gerichten an-
gestellten Beamten und Diener sind so auszumilteln.
dab hierdurch eine ibrer amtlich,n Stellung und den
Lokalverhaltnissln entsprechende Ekistenz genügend ge-
deckt werde.

§. 18. Die Vorschriften des Patentes vom 3.
Ma i 1853. Nr. 6 l . sowie der Advokaten- und No-
tariatöorduuna. sind übrigens, soweit solche durch das
gegewärlige Geseß nicht abgeändert werden. bis auf
weitere Anordnung zu befolgen.

§. 19. Mi t dem Vollzug, dieser Verordnung
wird das k. k. Justizministerium beauftragt.

Dr . Taschek. S c h n e i d e r .

Dr. L a v e n na. Dr. D a u b e l ,
D e g l i A l b e r t i . P f e i f f e r .

S c h w a r z e n f e l o . B r o l i c h .
C. H. Fischer. Derbltsch.
Dr. Herbst. S i e g l .
Lohninger. Dr. Jos. Ha f fu er.
Kromer. Dr. S i t t k a .
Wohlwend. Karl Prosche.
Frosch au er. Dr. Grebmer.
Dr. Haß mann. Dr. S t i e g er.
E v r l . Dr. M ö r l l .
Dr. Fleischer. Dr. Wiser.

Oesterreich.
W i e n . S , . Majestät der Kaiser F e r d i n a n d

baden wie alljährlich auch für diesen Winter drr An«
stall zur Versorgung und Beschäftigung erwachsener
Blinden in Vöbmen lütt Zir. Steinkohlen aus den
Buätebrader Gruben zuzuweisen geruht.

W i e n , 23. November. Die .Oesterr. Ztg.«
bringt folgende Nachrichten über die Vorlage des
Budgets pru 1662 im Abgeordnetenhaus,, jedoch mit
aUer Reserve, die bei Vorgängen nolbwendig i ! l . zu
deren Kenntniß man nur aus der vierten und fünfien
Hand gelangen kann:

I n der gestern unter dem Vorsitze S r . kaiserlichen
Hoheit des Erzherzogs Rainer abgehaltenen Minister-
konfcrenz soll man sich zu dem Beschlusse ge«inigt
baben. ?aS Budget für das Jahr 1862. so wie die
finanziellen Maßregeln und Plane zur Regulirung des
Bankverhallnisses dem Abgeordnclenhause vorzulegen.
Herr v. Plcner soU heule bereits mit dem an Se
Majestät hierüber zu erstattenden Vorlrag beschäftigt
gewesen sein.

Die Form. in der dies geschehen wird. wäre eine
Votschaft S r . Ma,estät des KaiserS an den Reichs«
rath, »> welcher gesagt wird. daß die Session sich m
die Länge ziehe uub es nolhwendig sei. die Landlage
zu berufen, welche Angelegenheiten zu berathen haben,
die für die betreffenden Länder von höchster Bedeut«
samkeit sind. namentlich das Gemeindeqeseh. Es sei
daher wünschenSwerlh. caß die Osseßeöarbeilen. welche
der Reich«ralb in Angriff genommen und oi, ihm
noch vorgelegt werden soUen. bald erledigt ireiden.

D<r ReichSrald yal'e bisher nicht die Funktionen
deö weiteren ansluhmeu lönncu. da Siebellbürgeil
bisher zur Wahl von ReichSralbSabgeordnllen nicht
aufgefordert werden konnte. Es nxrden die Hchwic«
rigleilen aufgezäl'lt wcroeu. welche den siebenbülgi»
scheu Landtag bisher verzögerten, und welche s>in
Zusammenlrlleu auch noch auf mehrere Monale l)in-
auöschieben. Indessen sleigc einelseilö die Noth des
Staate« und stelle sich die Nothwendigkeit heraus.
Mittel zur Bedeckung seiner Bedürfnisse zu schaffeu.
Andererseits sei es ei» dliugeurer Vollswunsch. bale«
möglichst tie fiuanzieUeu Angelegenheiten zu ordnen
und die Valuta zu regeln. Nach dem Diplome vom
20, Oktober und dem Relchsgrunrgcsrtze vom 2li.
Hlbruar sci zur Behandlung c?er finanzielle» fragen
nur der GesammtreichSralh lomptleut. Dlcjer jel zur
Zeit nicht versammelt »no ocr kaiserlichen Regierung
Ilünde nach 8- ^ l!tr Verfassuug das Recht zu. dlc
nöthigen Mal)»abmen zu ergreifen uno späier dem
Gesaulmtreicköralh volznlegcn.

Voil ciesenl Rechle werrc auch dic Regicruug
Gebrauch machen, und der Weg. rcn sie dabei ein«
hallen wolle, wäre folgender: Sie will oen Völkcrn
von oen Schril len, die sie vorhat, Rechnung ablegen
uno wiU l>eu Ralh der hier velsammellen Vertveier
oer Königreiche und Läuoer uelUthiucn. Sie über»
gebe daher diese Vorlagen dein »llii tagende» Reichö'
ralhe. eljuche das Abgeordnetenhaus, dilsrlbcn zu unl«
fcu und darüber zu enlschciden, mil dec Vtlslcherung,
o«ß sie diese Entscheidung resptklireu. sie t'ür sich als
Richtschnur ancrtcnncu weroe. ^ür diesen Vorgang
»o wl l fnr dlt iil Folge dcsscn zu ergreifenden Maö-
regelli, wtlde sic »ach H. l3 vom Gesammtrelchöraly
Indemnität foroeru.

W i e n , 23. Vlouember. Die Verulthciluug deS
ftüchligeu Llieraleu Moriz M a h l e r , gegeu den die
Anklage in dem lilkaunle» Pcozesje ver Grazer „Vol lo-
stimmt" anf Hochuerraih lautet, »vird iu clinlunlucjc'ln
erfolgen. Deisclbe isl uämlich rcchilich überwiesen,
oer Verfasser uo» 18 iu der »Vollöslimme" erschic«
nencn inklimlnlltcn Artilel» zu seiu.

— Das Gcazer k. l. LandeSgericht hat den uei-
aulworllicheu Reoalleur der »Volksstimme", Karl Tail«
zer. und die Mitarbeiter Dr. Frlebcll und Wilhelm
Rcischer wegen deS Verbrechens der Störung cer öf̂
fenlllcheu Nuhe in Anllageitand vtrfchl. Gegcu den
Milaldeiler Heinrich Reschauer wuroe die Anklagt
wegen des Verbrechens dcr M^ieslälS'Bcllldigung und
der Beleidigung der Mitglieder des laisellicheu Hauses
erhobeu. Dle Angellagtcu haben gegen diesen Be«
schluß den RelurS an das hiesige l. l . ObeoLa»deö»
gerichl ergliffen.

— Zwischen dem in W i e n elscheinende» süo»
slavischen Organ «Ost u»o West" und oeu magyari«
schen Blätter» bat sich eine interessaute Polemil ent-
sponnen. DaS Organ der Südslaveu lichtete nämlich
au die magyarischen Blatter die Anfrage. waS sie zur
Zufriecenheit der magyarischen Aristokratie mil oer
Vcrhäugung deS Belagerungszustandes über Ungarn
s.!g<». ,MaguarolSzag" uuo ».Pesti Naplo" llelllen
die Richtigkeit dieser Behauptung in Alircde. ,da oie
magyarische Aristokraiie wünsche, daß die Nalionall-
läieu zufliedeugesleüt weldcn. und oaher den Belage»
rungSzustant) nlchl gnlheißcu könne." Darauf mm
anlwollct «Ost uuo Wesl" : «Wir erklären, daß wir
keine Veldachligung gegen ric magyarische Allslclralie
aussprechcu, soncer» bloß die uns aus bcwähllei
Quelle mllgelheilie Thaisache lonstanllren wollteu,
daß eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Milgllcrern
der hohen magyarischen Alistokralle kurz vor der An«
ordnung dcü Belagtrungs^ustl,ndes sich l» Wien an
maßgebender Stelle «gegen jede von oer Regierung
den lllcht-niagyalischen Völkern Ungarus zu macheude
Konzession aussprach". alö ob diese den Thron ge-
fährden und eine Revolution heiuorrufeu würde, und
sich mit der Vcrhängung des Belagerungszustauoeö,
als tiueS Schuhunllelö der Magyar,u gegen die na-
tionalen Bestrebungen ser S lav in und Rumäneu.
vollkommen eiuuelslaudlu erklärte."

— Die «Wiener Medizm. Wochenschrifl" schreidl:
«Die uugarlscheu Blätter brachleu zünglt die Nachricht,
daß die Zahl der ungarischcu «Hiuoenleu au der
Mener Universität auffalle»? abgeuommsn habe, und
daß nur au der mcdizmischcu Fakullät drei <̂ !) Hörer
aus Ungarn inskribirl scien. Dllse Mittheilung schien
unS so ulüuahrscheinllch. daß wir darüber Erlunol«
gung einholten, welche nachstehendes Resultat ergab.
Es sludiren gegenwärtig in Wien: Techniker 140.
Juristen 38 uuo 194 in liescm Jahre neu iuskribirlt
Mediziner aus Uugarn, uuo w«r lönneu hinzufügen,
das vcdeuleueste Konlingeut. das Ungarn jemals an
die hiesige Universiläl gestellt; diese Thalsache ll-mstaürl
das Faklum, eaß die Studenten am besten fühlen,
rag z, B. die deutschen Vorlesungen Hyrll 's immer
noch lehrreichcr uno nüßlicher sind, alS die — uuga>
rischen Lenhossel's."

— Demnächst werden, wie die «Mi l . -Ztg." mel-
vet. Die »SanilälS'Hlompagnien" eüic gänzliche U'l,-
!va»c>lllug «isadie». Die Mannschaft verliert Lzako's
und Gewehre und nimmt ocn Evarakler dcr W ä r m

on. Sie wird i» beslmdelen Schulen zu ftldär;«!!'
cheu Assislenlc» l'crangeblllel und nur als solcke i:>
Vslwc»l)U!!si kl'innlsn. I n , Fc!d, findet die MlN!!,«
schaft ihre Beschäftigung auf den Verba»rv!äl)en. bei
Krankentranöportsn u. s. w. ; die frühere Blslimmung
a!S Blessirlentväger hört auf. da für diese sell'ststäl!»
dige BrigaDc-DelachliileulS formirt »verdcn. Ei! mcr-
den neue Sanilalowagen elngefübit und gehen die
Wägen der 'Regimenter für Sanilätözwlcke ga»; ein.
Von den anderen Einführungen iu r,r A^nstirung
dnrsicu die soebeu projeklirlen Blousen, an die Stelle
der Kittel tretend, sich des allgemeinen Veif.iliö oer
Armee erfreuen. Sie sino ans B.m in woll st off »nd
irerren nach Verürfniß tbeils über den, Rock, llieilS
üiilcr dem Manlel oder cnlch lür sich <i!leü, gsiragen;
Schnill und Glöüe. eüva jene dci Waffrülöcke. ge-
nügen alle» A»folderu»^en u„d wnr^e uorlällsi^ für
!"ic Altll lklie die brauoe. für sie Goiitlruppe die
blaue Farl ' t , analog >»>t den Waffenröcke» . ao^^iirl -
für die Infanicrie Hal man sich. rlc ^arlil' belrtfftnl'.
bisher üvch nicht eniichieren.

— Die l'ffi^i-llln Landesl'läller in Prag lnih.i l-
l lu folgende Erklärung: Der Kau^kitilamle des Schla-
uer BezillüamisS. vo„ l)f»! ein bödnüiches Plait um'
j l l l l i lm kie Miüheilnng »nacht,. daü ,r es sich l'e!-
loilim,!, ließ. einer Partei anläßlich einer Äiüislianr.
Ili„g einen kleine» Geldbetrag ungcbülnlich adzuvcr«
langeu. wurde, wie wir verutti,,,,,,. w.i l sich diese
'Mtchcilllng bewahlheilele. sofort vom Anüe und Ge-
halte sllspendill ullD der strafgerichlllchen Behanolnng
nnlclzogen.

— Es wnrdc seinerzrit erwähn!. daß eine De-
putation disponibler Beamien in Brunn nach Wien
al'gehsn weroe. um für die Erlheünng eines zweiten
BegünstigungSjabrea c»!- nöthigen Schrote ;u machen.
Diese Dcpulalio» Hal nun am 13. d. eine Audienz bei
Sr . Majestät gehabt. Der Monarch gcrnhle. wie
der „ M . E." »urloet. die Biltsteller fast eine Vierlel-
slnnc'e lang anznliören und erlheilte denselben die llöst-
lichllcu Versicherungeu uud Beruhigungen über ihle
Znluüft.

Assran«, 2 l , November. «Gl.,so»oscha- erfädrt
cllö sicherer Quelle, d.'ß Se. Majcslät mit allerb.
Hanl?schreil»en von, 24. v. M. de» vier Regimenler»
der Kallstät'ler Grenze eine aus 3N00 Mepcil Kuku«
r»l) uud .'ll)l10 Meßen Gelreide für jedes Regiment
l'eslcbenre UnlerstüMlng zu bew,II>gen gerittn daben.
Ferner siud jedem Regimenle 10.000 fi, zur Verbesse-
lllng der Wege bewilligt worden. MmiOerialrall)
Dillon v. Mihanouic ist am 14. d. M . zu Ncuhof
ijestolbln.

^» lmütz , 2U. Rovcml»si: Vor tt"ia,,„ Tagen
Inngle dei den Kc'nsistcrien Mäbrens ein Slallhallerti«
G,laß an. tessen Wortlaut unqesabr folgender ist:
,D>e Konsistolieil mögen bei allen Lehrkörpern n»d
berechtigten Gemeindevorslanden der mährischen Haupt»
schulen ui,o der mit diesen uerbllndenen Unterreal-
sli'llll-» strenge Nachfrage hallen. w!e man allerol-len
r>e nalioxalc Gleichberechtigung au di'sen SchnlsN
am leichlcstcn durckfndren könnte. Zu dies'in Behnse
soll bei reu Konsiltorien ein wohlbegniuDeles Gui-
achte«, über di<se Sache von d.'n Lelillörper» nno
Glmeiure-Ausschüssen (qesonderl) abgegeben werden,
damit man wenigsltils binnen eiuem Jabre den An«
foroerungen beider Nationen gerecht werde."

Deutschland.

B e r l i n , 22. November. Es war davon die
Rede, daß Herr v. Bellst seiu Buudeslefolmprojsll
mit einer Denkschrift begleitete, i» welcher daSjslde
ausführlich molivil l wird. E<u Berliner Korrespon-
dent der «Magdeb. Z ig . " ist in der Lage. die Hanpl-
lnomenle dieslr Dculschrist milzniheilln. Er meldet
ralüber: ,>Pie drei Faktoren des znlünflia/n Denlsch-
laudö nach sächsischem Enlwnrf sind das Bunt',«-
Direkiorilim, die MinisteoKvnglesse und der Nänl'i'
sche Zeulral-Au^schuü. I m Dirlkiorium prästoiien
die deldeu Großmächle abwechselnd anf ein Jahr;
Oesterreich übernimmt den Vorsitz, so oft das Direk-
torium in NcgenSburg lagt, und Preußlu. sobald
dasselbe nach Haindnrg verlegt wird. Die Minister-
Kongresse treten jädrlich auf vier Nocheu zusammen;
säminlllchr answärtigsn Minister der deulschen Bnn*
ocöstaallil sind Milgll ldcr des Kongresses, mit wel-
chlin sich gleichzsilig dcr ständische Zenlral - Aui>schnll
versammelt. Dieser wird gebildet aus AnSschnssl»
aller deulscheu Landtage, jldech so. dap d,e eine
Hälfie des Zenllal.AliSschllsses aus österreichischln lind
preußischen Vt l t rc leru. rie «lodere aus Rspräsenlanlcn
oer Mille!« und Kleinstaaten besteht. Die Denkschrift
verbreitet sich sehr ausjübrlich über alle Einzelhl i " "
ees Planes, die aber von »ur unlergeordüller Be<
reutnng sind uuo zur Charaklerisirung des Enlirurfes
wenig beitragen. D>e Denkschrift ist sämmlüche"
oeuljchen Kabinclen gleichzeitig zugegangen; sie so"
inreß nirgends den Beifall ?.efni'oe„ babeu. resse»
Heir v. Benst gewärtig glwssen ist. So,lar die d,r
sächsiichcn Politik nahesteyenden Würzburger Rsgll>



lN57
lungc» l '^l- ' l i i , wen» wir »ichl scbr irre,!. E i iuv l i , .
dunge» s,lwdlu »no »anienilich ibr ' i^freindln dar-
über gcäuß,r l . da>̂  ma» ft, nicht vor Vtlssneun^ del
Dll ' l i . -hl l i t a,< l)lc G>oßmächle von dein Inba l i de^
Neformplanes i» Keunlniü geseyl habe. woraus î u
ersehe» ist. vt'.b Hc i l i l v. Aeust das glliizc Projekt
ausschließlich angcdörl.

Es wor, auch vo» einem I i l fo rm »Projekll die
N,de. desseu Ulheber der baoische Minister o. Noggen»
l>ach ist. Dasselbe schlägt zunächst f l l ie Konscren^u
zur Vcralhuug der Vnudeelrefolln vor. Einem Ar»
likcl dci «Schlcs. Z tg . " zufolge soU sehr wenig Aus>
slcht vorhanden sei» . oaß daö badische Ncfolinpiojell
ül Verlin eine bessere Aufnahme findet al6 t>aö Vensl'-
sche. Graf Vernstolff scheint überhaupi vou derlei
Vorschlägen nichts kören zu wollrn. Einer uiel^el"
drr i i t t t» Vclsion ^llfolge hälts ma» badijäierseils deß»
l)alb a»ch lieschlossen. den Neformuolsch!ag anf bessere
Zfils»' ^ü vvl. 'qe».

P o s e n , 20. November. Die Führer der c^echî
scheu Vtwlgunss in P l a g . so wi l l ' der Osts. Z ig , "
geschrieben. hal'e» an die diesigen Fühler del polni-
schen veweguna.. mit dexen sie scho» seil dem Früh»
jable die innigste Verbindnnss unlelhalle». ans An»
laü der Wahlen z>un Abgeordnelenhanse. unterm ^
t». M . folgende Aoresse gerichtet, der sofort die lvei-
teste Vcrbreilung in der Prov in; gegeben wurde:

«Tl'enre polnische Vrüdr r ! Die wi^ l igs Zeit
der Adgloldnelenm.-ihlei! stel'l l ' l i Elich bevor. Eure
Gegner stiengen alle ilne Kiäfie an und sino l'ereil.
die Interessen t̂ er Frelbeil. den Forischrili u»0 das
allgemeine Wob! !̂ u opfern. d.,m>l »ur daS slavische
Element zur Minor i lä l und Abhängigkeit gemacht
weide. Da wir uns i» äholiche» Verhalln'ssen be<
finde», so wissen nil l die Sel iwit i iglei l Eurer ^!ag,
zu würd ign und fühlen anfriwiige Thel ln^l im, fu>
Euch, ü»s,lt '^lsioer. Di'se Si)!l>p.ill"s Ussa»!.^!
nu^ , Euch in l)ils,r luichlls>cu Zcn die hci^!,ch!ll»
Wi'msche dri« blstl'n Esfol^ts l's« t>t>, zill Nctl l ln^
^ ü l l s 3iall0»al<läl sc> wichti^c» Wlidl lN ll iudzu^lien
Gäl's Gcm, daß durch d,e Vlmuhliuss. Eiulr.ichl uuo
AllS^ans'.' Euerer ^'aui'ülsnlt eine lechi ^roße Zali!
Eurcr 'Al»gs0rt>»eten zum Vslüucl k'.nit'laqe dlirch^c«
bracht werde. die. w<e die v o r i ^ u Vellreicr Euercö
^ankcs. uor qau^ Exrolia die Rechte Eureö Vater,
lauvt^ und Eur l r Naiiou mit Slaudhaftiqfeil uer»
lde^igtn. Da^u l)lls'e Euch i 3 l ' , l ! " Uuillzeichnel
i!l die Adresse uon: D l . P. ' Iacl i . Dr . Ris^cr. Dr,
Vrauner. D^. Purkiuie. Dr. !). Fmsch. Prof. S lu .
l t rel i . Dr. Kopym. Dr. Ant. M<'i<>l. Dr. Hanurnik.
Em. Tonner. I . Wei^ig. Dr. Swalck. D l . Mes.
Polllipsli. Dr. (5, Gieger. ss. Zap.

Italienische Staaten.
Der »Indepeudnlicl" wi ld a>,s T u r i n der Out»

wurf des ArrlNijilMsiltS nnt d,m l'eill^sii Stuhle lrlf«
9rapl>irt, weicht» Nicasoli am 2l). h. M . dem ltalle»
Nische» Pinlamsiüc ^orgele^l vat. Dieftr EüNvulf
limfaßl t i l l Puults. Die Wurde und Uuoellehlichlsil
dcö Papsie,! l'Ieil't aufrecht erdallel»; er bedalt alle
durch den Gldralich gtliciligten Vorrcäül. Die i l a i '
dinäle l'tl'clüen il' lcn T' lel von Fürsten d,r Kirche
s.,mmt reu daunt vcrblindeneu Auözlichinlügtn. Volle
lind gau^e Frcilicit wird dein Iisiligsu Vater für alle
seine auS s,ölll>cheln Nechic fÜestcudeu Alle vcrl'ürgt.
t>ic er als Ol'erlil'Npt der Kirche. Patriarch des Wc<
stens nno Primas von I tal ien voU;,el)l. Der P.ipst
bleibt durch seiue Viunlien bei den nnSwärlia/n Höf l»
vert l l ten. sein Verkedr mit den A>schofen und Olau-
bigen findet S>al l , obnc vast die Zioilgewalt llgexr»
wie sich einmischen laun. Der Papst beruft Syiiopen
lind Konsilien. Die Bischöfe uui» Pfarrer l)al)el, volle
Uiml'I'äü^igscit. l'llil'en jedoch dem sssmeinc» Nlchle
der Sllaf^ssepe »»lfrwoifeu, Der Köi l i^ (l,on Zia-
li»n) ulr;!cl,tsl a»f sei» Paironal^rechl, die Rc^el iü 'q
"uf lede Elnmischunsi bei El»eu»i!»,i rer Bischöfe. Die
Ntssi,run^ l'f,^ab!l rcm deili^ci, Süidlc elne späier
dem B e t t l e nach fcNzuslpenre Dotation. Diesen eil,
Puüklen ^el)l ,i»e Adresse an den Papst voran. An
kardinal Anloxelli wurde ein Lchreidc» qrrichlel. um
llin zu l ' i l lel l . den gemlichltn Volschla^ gxl aufzu-
nehmen.

T u r i n , 20. November. Die durch die «Daily»
NcivS" n'i!^l!l,'s!>ls N.'chrichl, das in Paris die Ide ,
einer ilulienische» Kouf^delalion nenssi'iu^s und mit
uermsl>lllr ^ r . ' f l aus^l lni. l ' l i>1. z i i lü l i i l hier l'ere,<e
seit ei„!,,eu Ta^e». roch ol)»e. daü >nan dcr Sache
N'öüerc Wichl i^s i l l'sile^le. als bei flulieien ähnlichen
Al'lcissrn der l^'ll war. lt'st die Depesche auS den
„Da i ly .News" «1"l> dem Gerüchte döl'sle Bedeutn,^
" " d linelle dc» Slo l^ unserer Iiali.iuisstmi wach Die
"Opiüi l 'nc" sub! sstliugschäpend auf selche und ädi,.
lich, Voischlligl lnrab. «da si, von Mächte» ausreden.
d>t wesl, den Mull) ballen, siä, ^üuNi^ sür I l a l i l n .
"och uugüuslig für dasselbe auszuspllcheu; die sich
weigerten, da« Königreich I tal ien an^nnfennen ' dit
" ^ r roch in der ,nropa>sch"> Pc' l i ' i l , '"e Ro l l , svie.
l l» möchlen. welche iblun il're EttUu»,, nicht e:l.n<dl."
^>t l>s„„l diest Vorschläge f.>»er eiinil ^ „ ^ l i l ^ , , ! ^ .

»ms uuo nach l»lln Plll'ic'^» >l»e llümö^lichlell. Tle
«lDploiouc" mö»je nur b ld l l l l c l i , l^ß die Mächte, vou
dl i l lu r>ie Vorschläge d,r Ko,!lö^era!il)n ans^eben.
dlsflllieu lilir machieii, i l 'r i l sie damil dem ^i<l)liugö»
gedanleu des Kaisers Napoleon enlsie^tnzulomililu
n.',ssen. uud d.iß somit l»ls Kaisers Wunsch in ver-
slälllem Maßstabe den Italienern gegenül'erstehl. nicht
.U'er ras Gutachten ngend einer selundären Macht,

Hlußland.
W a r s c h a n , lU. November. Der hiesig, KlernS

l'at l i lun »chmirzlicheu Vcllnsl ^u bella^eu. Kaum
sllid fü»f Wochen verftofssi,. ilil^em der Elzr-ischos
^j. i lsoivkl i zil Grabe ^el'racht wurde, und uuu ist
wildec dlr heule nach Millelliacht tlfolgte Too des
all^emem geachteten 7i)jayrigen Süfflagau - Bischofs
Johann Deleri zu betlauern. Derselbe sland nichl
nlir we.̂ e» seii'eö Biedersinns, sondein auch wegeu
seiner .niögezeichillten B l l l u » ^ in hohei» Äusthl». —
Hc»le sino die lrilgSgellchilichen Urikeile üb^r 23
in den leßirn Wochen verbafleie Pllso»en verösselil«
licht worden; 1Ü wuide» wegen thätlicher Widersetz«
lichleit gegen Poli^eibeamte orer Soldaten znr El»»
reihuiisz lu das Heec beim Orenburgei Korps, 5 we-
gen V l r b a l ' I u j u r i l l ! gegln Ml l i iärs und Beamte zur
Einstellung bei ÄNlNanlen-Kompagiilen auf 2 Ia l ' ie .
3 lvuideu als ^uoläurcr zill Auöweisung auS dem
^anoe verul l lcü l .

Ueber die Mneisuchung gegeu die vielen. we.̂ e»
wichiigll polüischer Vergehen Belyafletln ist his jsß,
nichlö >»'s Pul>l!lum gedrungen, ('̂ luch in ^uvlln
sioo ein Geistlicher »!!!> mehrere Ziollpelsooeu wegs»
Al'singuüg polllijch.rell^iössr Lieder dem Kriegsgerichte
ül'llgeben worden). Man veisichell. dal) iu oen lsßieu
Tagcn selbsl zrauen aliö den hess.reli Htänd,n wegrn
polllischcr Vergehen verhaflrl nnd nach der Zitadelle
gel'lochl wordln seil». — Es vcllaulet. daß der Chr!
t>sö Geollalft.u^ö der cistl» allivcn ^lllnee. Genera!
K>yza»0!Völi, n,bcn seincr bioherigeu Slel l l iug auch
ric Fünl l ioi i l i l res Wlnschaulr Oeneral-Kliegö-GoU'
vcuieulS übernehmen soll. — I n den letzten Tagen
ist e>e Zensur wieder eben so strenge gewordrn, wie
sle eö zu Zeile» des Hülsten Piiöliewisch war. —
Gestern hauen wir l?ier den ersten Slt'neefall in rie-
sein Herbst,; heule früh zeigie dcr Thermometer 6
Grad Källe.

— 'Abermals sl»o i» W a r s c h a u einige hoch-
gestellte katholische Geistliche, joivi, die Frau eiiilS
».'claonlen Vaxl iers. uno eine allgemein delaiuile Puß>
Händlerin am sächsischen Platze nach der Zilavcllc ye.
bracht worden. Beide Damen sollen mil der Geist-
lichlcil in politischer Verbindu»^ gcstauden haben. Der
Soh» deS Glase» Friedlich Skar l ' l l soll wegen Aus-
wisgelllüss dcr Vaurrn »dciif.'Us l»,l,!>S lii's iDreii»
vurger Korps eingestlUl »«»0 orei l>esa»nle hohe lalho-
l,>che Geistliche schon nach Sl l ' i i ie l l abg,schickt woroiN
sein. Mehrere Olsiziere pol»l>cher Nalionali lät. welche
polnisch glsiunl, nicht strenge ihren Pflichte» nachka-
men, si.w degradirt und in Straflompagnlen eingl-
stellt worden.

Amerika.
Aus S p r i n g f i e l d in Missouri :vird gemeldet.

Iwß ZrcmonlS Al'beiliflü'g gerade in de,n Augenbllcle
eintraf, alö ciu Zu>ammcntreffeil mit dem 3c>»de be»
'.'orsla,,!). DaS ist offenbar unrichllg. da rer Oou-
verueur ocn 'Allslrag halle. i,> eil»?,,, solchl» Falle daS
ÄbliciufungSschrliblu m der Tasch» zu hedalteu. Daß
»liter zremonls Truppeu der Unwille sich sehr laut
äuß l l l . wird bestätigt; er selbst oeschwichligle nach
Kläilen und nahm von seinen Soldaten i» sebr wür-
c>igrl Weise Al'schisd. Seine ^'eil'lrnppe s.1)ien ent-
schlossen, unter leinem anoerii Genelal zu dienen. —
Pllstoubnrgh ln Keulnclu w.,r a,« 2. v. M . durch
U'nouölinppen unter General Nelson Desetzt weiden.
Die KousölsMlen unlel Genera! Wllson Nansen elwa
0 Meilen entfelut. — I>» 'vcstliHen Vilginie» Hal.
föderalistischen Angaben zufolge. G.l ielal gloyd, der
an 4l)l)0 M.,n» fühlte, dnrch General Nosenllanz am
2. d. M . bei Oauley Biidge eine Niederlage erlitte».
Eö hltti sogar, das ganze Korps Floy?« w<ri>e sich
ergebe» müsst", doch ist diel! voreist vloö Vermulhung,

Vermischte Nachrichre«.
W>e seii'sl' Zsil gemeldet wu>de. ist mit dem

lillgemeineu Gefühle dcr Bewunderung der von Ihrer
M.nestäl der Königin Marie beider Sizilien wählend
Der bclanuie» ereignißoollcn Epoche in Süc>ll.>li,n
rühmlichst belhäiiglen Heldenlngcnoen. von Seile der
Dann» W>,"s diilch el»e Adresse und Daldringung
elüls hisraul Vezug »„ymeuien KunstgegenNaudes
iluödlnck ala^'en worden.

I l n , Maiestät die Königin geruhle diese Auf«

merls.'ml'cll lull nachNehlndem Schrelbeu zu elwidern:

, D e» D a m e n W i e n S.
Mein, Dame" ! D<e Vewelse der anftich!igst,n

Theilnahme. die von Ihrcu gssnulvollen Hsr^e» som<
me„ . sixd niir bei deu düster,n. .ihss rnbluvolle»

«Hrinneiuugen an die Vergangenheit lief zu Herben
gegangen,

Ich spreche I h i n n dafür memrn wmmsten Daük
aus und bitte S i e . anf ,n,!>le unbsglen^e wahr, Er-
f,nl!tl>chkilt zu zäblsn. Jener Engel, ei» lheures
Siuübilo des Friedens, w i r d . ich wil l es gerne glml«
be». in Zukunft über Sie unl) mick wachsn , und
uns Freule. Glück >inr> Heil bringen.

3tom. den 10. Oktober 1 8 v l .
M a r i e m. p.-

— «Ost und West" schreibt: «Es dürfte für
uusere uichlslavischeu iieser iiüeressanl sei», zu erfahren,
daß der neu llnamile klcalische Hofsanzler. Herr
Ivan Mazuronic. als der elfte epische D'chler der
Südslaven anerkannt ist. Sein herrliches Epos:
^.^lnrl 5>nu i ' I - ^ v ^<n^i<!»- ist in fü»f Oügmal '
Ällsiagen verbleitet und ins Böhmische u»r> Magyari-
sche übelseßt,"

— Kl'ssulh gehl ,s schlecht. Derielbe teflndet
sich noch in Albaro, ist aber physi'ch >o s<hr helvb»
gekommen, daß er kaum das Znnmer verlasien kann,
um im Fleieri i 'ufl zu schöpfen. Er soll eine V l t
von Zehlfieber haben. welches Besorgnisse für sein
Gebell einstößt und bis jetzt jeder äizlllchln Beha»d-
!nng w>dclslanr>. i.'eu:e, die ih» besucht tiabe». de-
hanple». dazj er das Frubjahr »ichl überlel'en werde
unl) ganz ssel'rochen sei. so daß er jede längere Un-
terredung vermelden müsse, da er lxum tie Kraft
;u sprechen hab».

— I n Kleul) iu Kloalieu domizilirl ein ^ ,n? -
m^nn Na!!,e»ö Ns!»>cic?. d^r schon slil viels» Iah lcn
ei» Mittel gegen Wulbl la iM's i l lN bei Mtüsche» el»
f»»t),! i. jedoch bis jsßl di,ses Geheimniß noch Nie«
wanden verrathen Hal. Als in Kroatien un? S l a -
vonien Menschen von wulhsnden Tbieren a/bisss» u»d
in Folge dessen von der Wuil'klankheil befallen wur-
den. wa:d durch Nemccs ea« Müle ! beinahe immrr
mit Eifolg ana/wendet. I .ß l ist der lö»ig>. troalisch-
»lovouische Slal ihal l l reira,h mit dem Elfinder >n Un-
lerhaudlung gelrelen. l'b sich eelsllb, herbeilassen
wüldr . solches gegen eine bestlmmle Summe zum
Gemeingut zu machs». Wahrerld die Unlerhantlung
noch im Zuge ist und ein günstiges Rlsullal oer-
spllcht, höre icb von verläßlicher Sei»e, daß Nemlics
sür die lleberlasslmg js»e« G,h,<mmittels 10 l)00 fi.
aus vsm i.'andföfoüt', beansprucht.

— Ein tragischer Fall ollßel0ldl»ll,chll G -
reizlheit ereignete sich vor «inigen Tage» im Ainls»
lokale deS Thercsllustallel Vorstadtgerichies ist Pch.
DaS Gericht velurlheille eine Wi l lh i , , zur Z.chlung
eines Betrages von 6 fi.. wolüber diese in eilir !'o
gereizte Si immnng und in so heftige Zornausbrüche
gerielh. daß sie vo>n Schlage a/lrossen im Oerichts-
saale zusamm,»stürbe und auge»l)l!<fl'ch l0l>l bl>s>'.

— Der Q!ieU„'finl>el <il»l»e 9i< chare, welcher
am 16. l». wieder <n V lü im angekommen i l l . soll
in Olmül) Proben seiner Kenntnisse und O-schick«
lichkeil i» dlr Auffindung der verborg,uen Glwässer
ablegen Die Gemelnvevllwalluna.. l ulchdrungln von
der Ansicht. daß d,m wahrgenommenl» Mangl l an
dem ;nm ^ebtnebedalfe so »olhwendigen Wassei <n
Olinül) ab^uhslfen sel. hat nämlich die Ansicht. d<e
elplobte» Erfahlungen des Abb« 3i,chard in Anspruch
5N nehmen nnd denselben zu liner Nfise nach Olmsitz
zil vsranlasssn.

Urnljle Uachlichlcn und Telegramme.
B e r l i n , 22. Noo,mb,r. Von der polnischen

Grenze wiro unler dem Henligen berichte!: zünf^hn
Veruliveilte sino u>,ler militärischer Begllilung »dch
Oltubuig ab^efübrl wordeu. Hür da<̂  ^elch,ii,,eio!ge
bei dlm heuiigsn Begräbnisse des Blschc'fs T',ekslt
sino Eiknll'Nißllnlen elfordtllich.

T u r i n , 23. Nov, Der Diskonto lrlirl'c. auf
6'/, Pllzent heral'gsseßt.

Die Differ,»zsii not Eialdim sind ausgeglichen,
dersell», bebäll iei» Kommando.

P a r i s , 2 i , November. Der h.utlge «Monileul"
bringt l i l , Delret. dulch welches das Einllillsg,ld
an ver Börse al'g,jchliffl wiro.

N e w ' V o r k , 9. November. E'» Gerücht will
wisse», die Unionists» ssien l»ei Pckeville niil den
Kc'üiö^slillen zosammensselroffen und lehlele hätten
4l)l) Todle u»d lU00 Glfa»gsne velloren.

3 t e w ' N " r k , N . ^iovember. Die VundeSftlitle
hat nach virl'lün^lgfl Pesch>,ßll»g von P o , t ' N l ' ^ l
2 Foels mit 43 Kal,o»e» genommsu; l^.0tt0 Mann
Vlme-cslluppln sind gelandet und haben 'Veaufoll ein-
geiiominell.

Theater.
Heute . Dinstag! Tol le Stre iche, Posse mit

Gesang i>, 2 Alle», von i.', Flell >"'t> K, Inin.
Vo lg ,n . Mittwoch: «Ein Mu t t e rhe r ; , Vo!ks.

drama in 4 Alten unl' ,i>.en> Vorsp'cl. l)l>« .ftoil
Fliel>rich.

"Druck mw Verlag von Ignaz v. ^lc....«ayr 55 F. Va.nbcry i» ^.ibach. .^ Vera,.twortlich.r Ncdaf.eur.- ^ . Vambrr.,.



Effekten- und 'Wechsel-Kurse
an der k. k. üffeutlichen Vi»rse in Wien .

Den 2il. November i«6l .
Affekten. Wechsel.

5"/« Natalit ies s.»,- Silber . . . N7.75
5°/, Nat.-?lul. 8l.20 London . . 13» 6«
Vaüsaftien . . 7äll — K. l. Dulaien tt.5?
Kreditaftie» !».'l.30

F' remden Hl « zeige.
Dlt, 23. November l861.

Hr. Graf Molllecliccoli. Glilsblsi^r. uc?» MillNlNi,
— Hl. Fromm, HalldtlSmalm. von Sllill^att. — Hr.
Plcka. Ha»dlil!i^sagent. von Pmg. — Hr. Oomar. uo»
Trilst. — Hr. Walixch, uo» C.isscl. — Hr. WciüglNti'cr.
von Bern,

Den 2^. Hr. Varon Carlo^y. vv» Villack. —
Die Herren: Ogrinz, k. k. Pezirkiluortteber. nud —
Kllschaj. Pfarrer, von '̂aas. — Hr. Nrnner. Fadriss»
l'tsißer. von illagsnfnrl. — Die Hcrrtli: Nlppaoiä',
und — ssllli», Hnndelsllüte. von A^ram. — Die
Herren: Do!1e»z. — Fcibiani. »lio — î amrecht. Han«
delsleute. von Trieft. —Hr . Tansi^. Handelsmann,
vo» Wien. — Hr. Binder, vvn Stnmpfen. — Zr.
Fischer, Veamlenswilire.

Z. 4 ^ l . a ( ! ) Nr. 7 t t l .

K. k. priv. Südliche Staats-, Lomb.-, Venct.
und Zentral Italienische Visenbahn < Gesellschaft.

Kundmachn n g.
Die k. k, priv. Südliche Staats, Lomb.-,

Venet. und Zentral-Italienische (3iscnl>ahn-Ge-
sellschaft beehrt sich, zur allgemeinen Kenntniß
zn bringen, daß vom l . Tczcmber d. I . an ein

für kleine (3olli bis i»Q>. 2 0 Zollpfund
zwischen den Stationen Wien, Mödling, Ba-
den, Neustadt, Oedenburg, Gloggnitz, Mürzzu-
schlag, Brück, Graz, Marburg,' (5>lli, Laibach,
Trieft, Kanischa, Stuhlweißcndurg, Ofen (Pesth)
in Wirksamkeit treten wird.

Die näheren Bestimmungen dieses Tarifs
sino au5 einem in Druck gelegten Heftchen zu
ersehen, welches bei der Verkehrü-Direktion in
Wien ^Süddahnhof), bcim Stadt-Bureau in
Wien (Iakobergasse Nr. «07) nnd endlich bei
allen Stations.-Chefs g r a t i s zn haben ist.

Wien, am 2U. November !n<»l.
Die Gesellschaft.

Z. 2 l 1 l . ^l) " " N r . 1U30!).

E d i k t .

Vom gefertiglen k. k. Vezirksgerichte wird hi,mit
bekamt gcmacht. daß am 20. November l. I . . Vormit«
tag 9 Ul)r hiergerichts mcurere, znm Verlasse oeö Pfar>
rers Herrn Iobarn Kriscliai a/liörige Silbergerät'^e.
i i ls: ei» filtilliier Vorlc^löffel. li silberne Kaffedlöffl!,
uno l2 silliernc Eßlöffll öffentlich cnl den Mcislvillen»
den im Vllällßerlliigswe^e hiliilil'gegebe» werben.

ss. k. Näoi. oele î. Ve>irks»zelichl Lailiach. am 22.
November l 8 6 l . . .

Z. 2W3. ( 2 s " NrV 3368.
G d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gleiöbors
wird bekannt gemacht, daß am l l . August »8<jl
zu Pischelsddorf der Herr Dechant und Haupt-
Pfarrer G r e g o r Lacheiner ohne Hinterlas»
fung einer lchtwilligen Anordnung gestorben ist

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob und
welchen Personen aus seiner Verwandtschaft
auf den nach dcr geschlichen Erbfolge in geist-
liche Verlafsenschaften den Verwandten zukom-
menden 3. Theil des Verlasses ein Erbrecht
zustehe, so werden alle Diejenigen, welche hier-
auf aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Erdrecht binnen Einem Jahre, von dem
unten gesetzten Tage gerechnet, bei diesem Ge-
richte anzumelden, und unter Ausweisung ihlcs
Erbrechtes ihre Erbserklarung anzubringen, wi-
drigen Falls dieser 3. Theil dcr Verlassenschaft,
für welche inzwischen der Herr k. k, Notar
Kranz Treff<nschedl in Gleisdorf als Kurator
bestellt worden ist, mit Jenen, die sich werden
erbserklärt und ihren Erbstitel ausgewiesen
haben, verhandelt und ihnen emgcantwortct,
dcr nicht angetretene Theil aber, oder wc»n
sich uon den Verwandten Niemand erbs^'iklart

hatte, der ganze denselben gesetzlich zukommende
Theil der Verwandtschaft vom Staate als erblos
eingezogen würde.

Gleisdorf am 3. November l t t l i l .
Z 2UÜ1. (2) Nr. 3861.

E d i k t .

Von dem k« k. Vczirksamle Gurkfeld. als Gc>
richt, wird liiemit kimo g»nmcht:

Nachdem zu der m der Ercklilwnösaä'e ker Man<i
Vaycr vo» Glnkf t ld . n ^ l n Gcor^ Koziaüilsch vv»
c>c>ll. l>l:ll). (i!il) si. ö, W. o. «. <̂ .. , „ i l Vrschcio rvm
22. I ,mi 186«. Z. 228« . auf dei, l l . Noi'smdcr
186l l'csli,l'intel> zwcücn Rklilfelll'lcl'<!!i>ict!i^sal)»!'g
lcir, ssniistüsllgcr erschleocn ist. so wird zur priticil. auf
den l l ) . Dezember I. I . bestimmle» Nealfeill'itlllüg
mil dcm uoligeii A»b»n>ge ^sschrütcu.

K. k. Bezirksamt GÜrlselo. li!<3 Gericht, am 1A.
November 18«! .

Z. 20^3. (2) Nr. I t t^ö.

E d i k t .

Von vcm k. k. Vezillölimle Nalschach. als Ge-
richt, wird hiemit l'cklumt gemach!:

Es fti über Das Ansliäicl, rei> Josef Pcr^o von
Natschach gegen 3r<nl,z Panschliiler. vo>'. cliüioort we«
gen »nlZ dcm gerichtlichen Vergleiche vom 12. März
1886 schuldigen IM ! f l . 80 ' / , l r . o. W.. o. .<,. o.
in die exekutive öffentliche Versteigerliüg der. d,m l,',p'
lern gedörige». im Grl,»dbilchr res Markies Naischach
>lil) Urb. Nr. K8 vorkomme,idc» Ilf<i!itl3t. im gcrichtlich
erdobenen Schäßlni^iuerlhe von 4UIl si. 7l) fr. ö, W..
gswilllglt lmd zur Vornahme deiftlbeil Die Feilbiellü'gS'
>agsal)»nge» anf de>' 17. De^mber !8<>l . anf den 2(1.
Jänner und auf den 2l). Februar 1862. jedesmal
Vormittags um tt Uhr in der Diesigen AmlSkanzlei
mit rem Äübancie beNimml worden. rab die feil^ubit'
tendc Ncalilät nur bei der lehlen Feilbitlüng a>lch un»

!er dem Schnhongswerlhe an den Meistbietenken hin»
langeglbeil werDe.

Das Schäynngsvrolokoll. der Gtlüidbuchscitralt
und die ^i^ilationobedil'ssnissc löülie» l,el diesem Ge<
richlc in den gewöhnlichen 'AmlSNnnren eingesehen
werden.

K. k. Vezirk^amt Nalschach. alss Gericht, am

12, Oktober 1861.

Z, 20N6. ( l ^

Wer dem B a n b u r e a u der
(Has fab r i k noch cinc Rechnung
einznl cichcn hat, wird ersucht, es
längstens bis Samstag den 30.
d. M . zu thun. Später einlau-
fende Rechnungen können nicht
berücksichtigt werden, indem bis
1. Dezember das Vaubureau der
Gasfabrik aufgehoben wird.
Z. 20!).'>. (1)

Es wird ein dem Fache
angemessener solider CllMNNs in
einer gemischten Warenhandluug
iu der Provinz, uuter guteu Vc-
dingniisen, sogleich aufgenolnmen.
Schriftliche Offerte werden i>l)«w
i'Ok-jtlintc Laibach, Chiffre: ^ . L.,
angenomluen.

3. 2009. (<) Gtgcn j,d, V,lfHlsch>l»q dnlch Mustll - „nd Mailenschnh sstfttzlich g,sich,rt.
D e r bel iebte, ansteuehm zu nehmende echte

M l l t t l l k l j j 3 All l l l lel 'AUllp .̂'tt̂ '̂  I7bc/2n'̂ ''''"̂ "" b"""" °<".:ngs.
I n L a i b ach bei H^zl»><»>», I»«H^<»^. Apotheker «znm goldenen Hirschen" am Marienplah

In Neustadt!-. Dom. >)t i l ;ol i , Äp.'lhck.r. ij -̂ n ft!ln<: G. N . «vontoni, ?lpoth,lss
„ Wmünd: Iol ia ' l» Marocut t i . >. K»rl,cld: Fried. Vömches,
. Wipvach: Ios. V. Dollenz. , „ W.'ra^,!,: I . »a l ter ,
„ Villach: Andrcaö Ierl l lch. ., ?lqr.,m: I . >>l»raczck, ".

zzireiö pr. Flasche sammt Kcbr.UlchS.Aiiwcisiing fi. «. VN f r . öst. M .
v l H " Zilsslcich lann durch die Hcrrcn Depositairc bczogen werden i

</Vi1lHtil1I1Ui5ll,» LH. t ) I / f^ Vruft ' lind L>!!,g,nl,ilcu u„b Schwindsucht ll,!»l Schachtel « fl. üft. W.

^ V l 1 l 1 ( ; H N U 1 I l l ' ' _ r i ( ) i ^ » I ) 0 I l I ) ( > N ^ als ?luslich<l,!!.M!tt.l l'ti obig n klidtn Ü0 sl, ü, W.

^L.U.Iiil^I clU.^1l _l. Hll^^I ^z ĵz ^ Schachtel !i3 lr. -ft. W.

^ l . ^5 (^61 ' ^ ^ ! 6 I 'V6N(^XI1 '3 .1 i . I ' Zur Siürlung der N,rv,n und Kräftigung b,< Kürptl«, 70 lr. 5,1. W.

V ^ ^ I O N I » W l 1 8 ^ ^ I ' Dr. Nallci's i» London, jül Gichtlsidcnd,. l Nasche 1 ff. 5 lr. öst. W.

I'i-. ^Vi lkci ini^ ( i ^ u i i ( I I i ^ i t ^ - ^ ) i ' ( ^ O i n . 50 lr pr Fl<.,ch.
I'i '. ^Vi1kl)1in'>j <I^ini(1!i(;it^-^ps^1^OinO^izf. 50 sr pr zische.

, Broschüre üler ^plo i^V^N VON 1)l'. I I I ^ O i . ^ s, p, ss^,
I ^ l . ^ l i O l N U l U . d s ^ I l . I 'O lO l sO i lO bei DlüsenanschwtNnngtN. vcraltetcn H.n,!au«schl̂ ,!l. « lr.

Dr. ^dl>rkaiüt» I.atvol-jf« „„.,„„, ,„,,
Haupt'Depol bei Ju l i us B i t tne r , Apotheker in Gloggnlh.

der k. k. priv.

so wie Hemd'und Mllnchetten-Knöpfe.

befindet sich in der Handlung des Gefertigten, und werden, trotz dem hohen Goldwerthe,
zu staunend billigen Fabrikspreisen verkauft, nämlich:
1 Stück Vorstecknadel aus Gold Nr . 2 , 2 ss. 20 kr., aus Gold Nr. A, 2 si. 75 kr.
1 „ Chcmiset-Knopf dto. - „ k.'; „ dto. — „ 66 „
1 Garnit.Manchetten mit <i Knöpf. dto. 1 „ 98 „ dto. 2 „ 64 „
l dto. komplct mit 6 dto. dto. 2 „ 97 „ dto. Z „ 96 „
l dto. dto. m. Steinen, 6 dto. dto. :l „ 62 „ dto. 4 „ 7^ „
l dto. mit .? Stück großen dto. dto. 2 „ 97 „ dto. A „ i ^ „

Nebst diesen Goldartikeln empfehle ich auch zu Festgeschenken und üblichen Gesell-
schafts - Spielen, mein reichhaltiges Lager feiner G a l a n t e r i c - A r t i k e l zu geneigter
Abnahme, und versichere bulligste Bedienung.

»'̂ „m pursten Milosch" am Hall^'lp!.,^' i» '̂.,>l""V'


